
Dank Beefounding helfen, ein neues Bienenvolk zu gründen.
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Bienenstock-Startups
Südlich von Graz hat sich seit einigen Jahren das Projekt „Beefounding“ etabliert. Hier
können sich Privatpersonen und Firmen an der Gründung neuer Bienenvölker beteiligen.

Schon Willi Dungl hat ge-
sagt, man soll nur Honig
aus maximal 30 Kilometer

Umgebung essen, da dieser
Honig jenes Pollenspektrum
enthält, das der Körper schon
kennt. Da passt die Idee des
Beefounding perfekt dazu.

Es ist eigentlich ganz einfach.
Privatperson oder Unterneh-
men fördert eine neue Bienen-
wohnung, diese nutzt dann der
Imker, um ein völlig neues Bie-
nenvolk ins Leben zu rufen. Das
unterscheidet sich von anderen
Bienenpatenprojekten, wo be-
reits bestehende Bienenvölker
nur ein „Mascherl“ bekommen.
Arbeit hat man damit keine, die-
se wird von der Familienimkerei
Pruntsch aus Werndorf und Im-
kerei Kaiserbiene aus Kalsdorf

übernommen. Im Gegenzug
bekommt der Beefounder eini-
ges geboten.

Werbeträger
Die Bienenvölker stehen mit Fir-
mentafel und QR-Code zur
Webseite des Unternehmens
an stark frequentierten Wegen
– etwa am Murradweg R2 di-
rekt beim Kraftwerk Mellach –
mit bis zu 3.000 Passanten täg-
lich. Dazu erhält der Bienenpate
eine gerahmte Urkunde für die
Geschäftsstelle seines Unter-
nehmens. Auf der Homepage
www.bee-founding.at werden
alle Beefounder präsentiert,
und in einer eigenen Google-
Map sind sie mit einem Häus-
chen und Link eingetragen.
Nicht zuletzt gibt es 40 Gläser
Honig. Natürlich können die

Beefounder ihre Bienenvölker
auch jederzeit besuchen, um
etwas abzuschalten oder ein-
fach mehr über das Leben der

Bienen zu erfahren. Mittlerweile
sind knapp 20 Unternehmen –
darunter auch internationale –
bei der Aktion dabei.

Transportlösungen à la Flucher
Sabrina Fluchers Firma Fahrzeugbau Flucher im südsteirischen Wagna hat sich auf die
Fertigung von Anhängern in allen Größen und Gewichtsklassen spezialisiert.

Fahrzeugbau Flucher er-
wirtschaftet seinen Um-
satz mit der Produktion

von qualitativ hochwertigen

PKW-Anhängern und Fahr-
zeugaufbauten. Für jeden Ein-
satzbereich entstehen so die
richtigen Transportlösungen.

Sabrina Flucher hat die Meister-
schule Metalltechnik für
Schmiede und Fahrzeugbau
abgeschlossen und auch die
Lehre als Bürokauffrau und Me-
talltechnikerin absolviert. Mitt-
lerweile ist sie bereits 19 Jahre
in der Branche tätig und be-
schäftigt heute neun Mitarbei-
ter. Auch zwei Lehrlinge befin-

den sich in Ausbildung. „Ich le-
ge großen Wert auf die Ausbil-
dung meiner Mitarbeiter. Es
finden auch ständig Fortbil-
dungskurse statt“, so Flucher.
Im Vorjahr hat das Unterneh-
men seinen Standort gewech-
selt: „Wir sind nun in der Dorf-
straße 37 in Leitring in der
Schmidt Norm Halle zu finden
und haben hier die Produk-
tionsfläche um 1000 Quadrat-
meter erweitert und unseren
Maschinenpark erneuert. Die
Auftragslage ist gut – ich blicke
positiv in die Zukunft!“
Übrigens: Anhänger-Zubehör,
Aufsatzwände und Verlade-
schienen sind ebenso erhältlich
wie Ersatzteile für Anhänger al-
ler Marken. Im Online-Shop fin-
det man die aktuellen Ge-
brauchtanhänger. ê
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